
Gemeinsame Antidiskriminierungsstelle
von Region und Stadt Hannover
Ab 1. Oktober gibt es Beratung und Unterstützung zentral unter einem Dach

REGION HANNOVER. Die Re-
gion Hannover und die Landes-
hauptstadt Hannover werden ab
dem 1. Oktober eine gemeinsa-
me Antidiskriminierungsstelle
einrichten. Dies haben der Rat
der Landeshauptstadt Hannover
und die Regionsversammlung
beschlossen. Die Stelle bleibt bei
der Landeshauptstadt Hannover
angesiedelt und wird ihr Bera-
tungs- und Unterstützungsan-
gebot künftig auf alle Bürgerin-
nen und Bürger der Mitglieds-
kommunen der Region Hanno-
ver ausweiten.

Was bringt die gemeinsame
Antidiskriminierungsstelle den
Einwohnenden? Bisher stand
die Antidiskriminierungsstelle
der Landeshauptstadt Hannover

nur denEinwohnernder Landes-
hauptstadt offen. Mit der neuen
Kooperation wird das Angebot
auf die gesamte Region ausge-
weitet. Zur Umsetzung stellt die
Region zusätzliche Ressourcen
bereit: Es werden 2,5 neue Stel-
len geschaffen, finanzielle Mittel
für Bildungsangebote, Netz-
werk- und Öffentlichkeitsarbeit
zur Verfügung gestellt und jähr-
lich rund 300.000 Euro für die
Personal-, Sach- und Verwal-
tungskosten bezahlt.

Die Antidiskriminierungsstelle
der Stadt besteht seit 1998 und
hat sich als zentrale Anlaufstelle
für Menschen etabliert, die Dis-
kriminierung erfahren oder be-
obachten. Jährlich werden rund
250 Fälle gemeldet, von denen

etwa 15 Prozent bisher nicht be-
arbeitet werden konnten, weil
sie außerhalb der Stadtgrenzen
lagen. Mit der neuen Struktur
sollen diese Versorgungslücken
geschlossen werden. Die Stelle
verbindet konkrete Hilfe für Be-
troffene mit präventiver Arbeit
und strategischer Netzwerkbil-
dung. Es gibt eine Beratung für
Bürger, Präventionsarbeit und
Netzwerkarbeit zur Vermeidung
von Diskriminierung sowie fach-
liche und konzeptionelle Arbeit
zur Bekämpfung struktureller
Diskriminierung und die Stär-
kung bestehender Netzwerke
engagierter Akteure in der Re-
gion.

Der Erste Regionsrat Jens Pa-
landt sagt: „Die Zusammen-

arbeit zwischen Region und Lan-
deshauptstadt zeigt,wiewichtig
uns der Schutz vor Diskriminie-
rung ist. Diese Stelle wird eine
wichtige Anlaufstelle für Betrof-
fene sein und in der gesamten
Region dazu beitragen, Versor-
gungslücken zu schließen.“

Belit Onay, Oberbürgermeis-
ter der Landeshauptstadt er-
klärt: „Die Region Hannover lebt
von ihrer Vielfalt. Mit der ge-
meinsamen Antidiskriminie-
rungsstelle stärken wir die Prä-
vention, die Aufklärung und die
Unterstützung von Betroffenen
von Diskriminierung. Die lang-
jährige Expertise der Landes-
hauptstadt Hannover bildet eine
sehr gut Grundlage für die neu
geschaffenen Strukturen.“

Gemeinsam Kilometer sammeln:
Die Ergebnisse des Stadtradelns
liegen vor. Die Region Hannover

schneidet gut ab.
Symbolfoto: Mathias Reding / Unsplash

Region Hannover
legt weiter
Kilometer zu
STADTRADELN:
Viel Bewegung auf den
Siegestreppchen, Preis-
verleihung am Entdeckertag

Fahrradhilfe in Hemmingen
HEMMINGEN. Der ADFC lädt
für Dienstag, 14. Juli, von 17.30
bis 19 Uhr in seine Fahrrad-
Selbsthilfewerkstatt an der
Heinrich-Hertz-Straße 23 ein.
Dort können Besucher ihr eige-
nes Rad bei Reparaturen oder
Wartungsarbeiten wieder in-
stand setzen. Ehrenamtliche
Helfer unterstützen dabei mit
praktischen Tipps und fachlicher
Hilfe. Die Werkstatt nimmt zu-
dem gut erhaltene gebrauchte
Fahrräder entgegen, die nach

einer technischen Überprüfung
und Instandsetzung an Bedürfti-
ge weitergegeben werden. Inte-
ressenten werden beraten und
können je nach vorhandenem
Bestand zwischen unterschiedli-
chen Modellen wählen. Wer sich
für eine Mitarbeit interessiert,
kann den Betrieb ebenfalls an
einem Dienstag kennenlernen.
Gesucht werden sowohl Men-
schen mit technischem Interesse
als auch Unterstützer für Bera-
tung und Organisation.

REGION HANNOVER. 4,56
Millionen Kilometer wurden von
25.288 Teilnehmenden in 1207
Teams der Region Hannover
beim diesjährigen Wettbewerb
Stadtradeln geradelt. Das ist
eine Verbesserung gegenüber
der Leistung im vergangenen
Jahr. Damals waren es insgesamt
4,39 Millionen Kilometer von
24.808 Teilnehmenden in 1216
Teams.

Im Gesamtwettbewerb der
absolut geradelten Kilometer
liegt die Region Hannover damit
derzeit auf dem zweiten Platz –
fast schon traditionell hinter Ber-
lin. Die Mitglieder der Regions-
versammlung liegen aktuell hin-
ter München auf dem zweiten
Platz in der Kategorie der Groß-
städte. Das endgültige Ergebnis
des internationalen Wettbe-

werbs des Klima-Bündnis wird
im Oktober feststehen, wenn al-
le Städte und Gemeinden gera-
delt sind.

Bei den Ergebnissen aus der
Region Hannover liegt, wie in
den vergangenen Jahren, die
kleinste Gemeinde Wennigsen
mit 16,27 Kilometer auf dem
ersten Platz in der Kategorie Ki-
lometer pro Einwohner. Diesmal
vor Burgwedel (5,97), die einen
Platz und einige Kilometer gut
gemacht haben, und erstmals
Uetze (5,14) auf den vorderen
Rängen.

Bei der Kategorie der absolut
zurückgelegten Kilometer liegt
erneut die Stadt Hannover
(1.961.474) vor Wennigsen
(237.925) und Garbsen
(181.925). Die Wennigser Kom-
munalpolitik konnte den ersten

Platz mit 65,64 Kilometern hal-
ten, gefolgt von dem Kommu-
nalparlament Wunstorf (20,79).
Auf dem dritten Platz hat es erst-
mals nach zehn Jahren wieder
das Kommunalparlament der
Stadt Burgdorf (13,36) ge-
schafft.

Laatzen belegt mit 110.108
Kilometern Platz 96. Hemmin-
gen landet auf Platz 106 mit
98.974 Kilometern. Eingespart
wurden damit laut aktueller
Stadtradeln-Auswertung
18.058 Kilogramm CO2 (Laat-
zen) beziehungsweise 16.232
Kilogramm CO2 (Hemmingen).

Auch Teams aus verschiede-
nen Bereichen haben teilge-
nommen und zum Ergebnis bei-
getragen. Wieder dominieren
die Schulteams klar. Ganz vorne
liegt erneut das Gymnasium Ri-

carda Huch Hannover (84.354
Kilometer, 389 Radelnde). Ver-
bessern konnte sich das Kaiser-
Wilhelm- und Ratsgymnasium
Hannover (72.645 / 464) und
zieht wieder am Gymnasium
Isernhagen (56.281 / 371) vor-
bei, welches auf dem dritten
Platz liegt.

Die fahrradaktivsten Grund-
schulen mit den meisten Kilome-
tern pro Schüler sind die Grund-
schule Wennigsen mit 115,6 Ki-
lometern vor der Grundschule
Groß Munzel (112,94) und der
Grundschule Gartenheimstraße
Hannover (104,13).

Die ausführliche Auswertung
aller Schulen gibt es im Internet
unter www.stadtradeln.de/re-
gion-hannover. Die Preisüberga-
be findet beim Entdeckertag am
6. September statt.

Sanierung der K266
Zwischen Gleidingen und Ingeln-Oesselse wird saniert
LAATZEN. Die Region Hanno-
ver lässt die K266 zwischen Glei-
dingen und Ingeln-Oesselse sa-
nieren. Die Arbeiten haben am
6. Juli begonnen und betreffen
einen rund vier Kilometer langen
Abschnitt. Die Straße wird nach
Angaben der Region täglich von
etwa 9500 Fahrzeugen genutzt.
Die Kosten liegen bei rund 1 Mil-
lion Euro.

Die Sanierung ist in fünf Ab-
schnitte aufgeteilt. Seit Don-
nerstag wird in Gleidingen zwi-
schen der Zufahrt zum Golfplatz
und der Einmündung Rohhillen
gearbeitet. Bushaltestellen in-
nerhalb der Baustelle werden
nicht angefahren. Der Golfplatz
ist nur aus Richtung Gleidingen
erreichbar, Rohhillen nur aus
Richtung Ingeln-Oesselse. Der
Edeka-Markt kann in dieser Pha-
se nur aus Richtung Ingeln-Oes-
selse angefahren werden.

Der zweite Abschnitt beginnt
am 24. Juli gegen 16 Uhr. Er be-
trifft den Bereich von der Ein-
fahrt zur Shell-Tankstelle bis zur
Zufahrt zum Golfplatz. Anlie-
gergrundstücke können dort
während der Arbeiten nicht mit
dem Auto erreicht werden. Der
Edeka-Markt bleibt nur aus
Richtung Ingeln-Oesselse er-
reichbar. Am 27. Juli sind Mar-
kierungsarbeiten bei laufen-
dem Verkehr vorgesehen; dabei
kann es kurzfristig zu Behinde-
rungen kommen.

BUSVERKEHR EINGESCHRÄNKT

Vom 28. Juli an folgt der Ab-
schnitt in Ingeln-Oesselse zwi-
schen der Einmündung Rohhil-
len und der L410. Rohhillen ist
dann nur aus Richtung Gleidin-
gen erreichbar. Der Busverkehr
soll mit Einschränkungen wei-

terlaufen. Anliegerverkehr ist
nach Angaben der Region auf
eigene Gefahr möglich; das gilt
auch für die Zufahrt zum Edeka-
Markt.

Der vierte Bauabschnitt be-
ginnt am 30. Juli um 6 Uhr und
umfasst in Ingeln-Oesselse auch
den Bereich der Einmündung
Borkumer Straße bis zur L410.
Die Haltestellen in der Baustelle
werden nicht bedient. Fahr-
zeugverkehr von Anliegern ist
im gesperrten Bereich nicht
möglich. Der Edeka-Markt kann
dann nur aus Richtung Gleidin-
gen erreicht werden. Im fünften
Abschnitt ist am 8. August ab 6
Uhr zwischen Rohhillen und
L410 kein Fahrzeugverkehr
möglich.

Zu Fuß und mit dem Fahrrad
bleiben alle Grundstücke wäh-
rend der Bauzeit erreichbar. Eine
durchgehende Erreichbarkeit

mit dem Auto kann die Region
dagegen nicht gewährleisten. In
gesperrten Bereichen müssen
Fahrzeuge außerhalb abgestellt
werden. Betroffene Anwohner
erhalten nach Angaben der Re-
gion gesonderte Schreiben. Ret-
tungsfahrzeuge können die
Baustelle im Notfall jederzeit
passieren.

Grund für die Arbeiten sind er-
hebliche Schäden an der Kreis-
straße. Bei der regelmäßigen Zu-
standserfassung des Straßen-
netzes wurden unter anderem
Risse, Flickstellen, Ausbrüche,
Spurrillen und Unebenheiten
festgestellt. Eine Sanierung ein-
zelner Teilstücke bewertet die
Region als unwirtschaftlich.
Durch die Bündelung der Arbei-
ten sollen Sperrzeiten begrenzt
und Belastungen für Anwohner
sowie den öffentlichen Nahver-
kehr verringert werden. RED

Auf gute
Nachbarschaft
LAATZEN. Gute Nachrichten
für Laatzen: Die Stadt konnte
sich im Wettbewerb „Gute
Nachbarschaft 2026“ als eines
von insgesamt 14 Projekten
durchsetzen und erhält somit
eine Förderung des Landes für
das Projekt „Alt-Laatzen 2030+:
Zusammen leben, lernen und
gestalten“.

Mit rund 2,5 Millionen Euro
unterstützt das Niedersächsi-
sche Ministerium für Wirtschaft,
Verkehr, Bauen und Digitalisie-
rung Vorhaben, die den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt
stärken und Menschen dabei
unterstützen, ihre Quartiere und
Dörfer gemeinsam zu gestalten.
Die ausgewählten Projekte wer-
den in den kommenden drei Jah-
ren umgesetzt.

Mit dem Wettbewerb unter-
stütztdas Landseit2017Projek-
te der Gemeinwesenarbeit und
des Quartiersmanagements.
Ziel ist es, Beteiligung zu för-
dern, das Miteinander zu stär-
ken und nachhaltige Strukturen
in Wohnquartieren und Orts-
zentren aufzubauen. Seit 2021
ist die Förderung im Nieder-
sächsischen Wohnraumförder-
gesetz verankert.

Die Nachfrage nach der För-
derung bleibt hoch: Für den
Wettbewerb 2026 wurden 52
Anträge mit einem beantragten
Fördervolumen von mehr als
zehn Millionen Euro einge-
reicht.

Dem standen Fördermittel
von rund 2,5 Millionen Euro
gegenüber.

Plattduitsche
Runne in Pattensen
PATTENSEN.Am Mittwoch, 15.
Juli, kommt die Plattduitsche
Runne Calenbarg tau Pattensen
wie immer um 18.30 Uhr zusam-
men, diesmal wieder in den Räu-
men des Leine-Hotels in Patten-
sen, Schöneberger Straße 43. Die
Plattduitsche Runne wurde 1979
von Karl Lyke und Hermann
Schuhrk in Pattensen als platt-
deutscher Arbeitskreis gegründet
und beschäftigt sich seither mit
der Pflege der niederdeutschen
Sprache und Literatur. Neue Teil-
nehmende werden gebeten, sich
bei Schuhrk unter Telefon
(05066) 690285 anzumelden.

Treffen zur
Selbsthilfe
HEMMINGEN. Die Selbsthilfe-
gruppe „Aus der Reihe tanzen
und zur eigenen Mitte finden“
kommt am Freitag, 17. Juli, von
18.30 bis 21.30 Uhr im Bürger-
saal des Rathauses Hemmingen,
Rathausplatz 1, zusammen. Das
Treffen findet regelmäßig an je-
dem dritten Freitag im Monat
statt. Ansprechpartnerin ist Britta
Hoge. Sie ist unter der Telefon-
nummer (0511) 76 08 313 sowie
per E-Mail an brittaho-
ge.mut@gmail.com erreichbar.
Weitere Informationen gibt es im
Internet unter kibis-hannover.de.

Seniorentanz in Arnum
HEMMINGEN. Die AWO Ar-
num lädt für Montag, 13. Juli,
von 10 bis 11 Uhr zum Senioren-
tanz in die Begegnungsstätte
Arnum, Göttinger Straße 65,
ein. Getanzt wird im Kreis oder
in Reihen. Vorkenntnisse sind

nicht erforderlich. Im Mittel-
punkt stehen Bewegung und
Freude am gemeinsamen Tan-
zen.

Das Angebot richtet sich an
Mitglieder und Gäste; Männer
sind ausdrücklich willkommen.

Bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline 0800 / 11 949 11
(kostenlos aus dem dt. Festnetz)Mi 15.07.2026

15.30 – 19.00 Uhr

Pattensen 30982
Vereinsheim TSV Pattensen
Schützenallee 27

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de

OHNETerminverkaufen

jetz
t

allz
eit-

hoc
h

*Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise sind in Euro incl. MwSt. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen.
Abbildungen ähnlich. Diese Angebote gelten nur in den nachfolgenden werbenden Märkten:

Angebote gültig: Montag 13.07. - Samstag 18.07.2026*

WIR SUCHEN MITARBEITER!
WIR SUCHEN VERKÄUFER & KASSIERER
(Gehaltsspanne 1.500-2.500 Brutto)
AB SOFORT • M /W / D in Voll- & Teilzeit.
Vollständige Bewerbung bitte an
mixmarkt18@monolith-gruppe.com
oder direkt imMarkt abgeben.

MIXMarkt Hannover Vahrenheide

Puten Schaschlik 1 kg, Herkunft, Kl.:
laut Auszeichnung

Einlegegurken 1 kg, Herkunft, Kl.:
laut Auszeichnung

Nektarinen 1 kg, Herkunft, Kl.:
laut Auszeichnung

Frischer Lachs 1 kg,
Fanggebiet: laut
Auszeichnung

Einlegedill 1 Bund, Herkunft, Kl.:
laut Auszeichnung

Wassermelonen 1 kg,
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Vodka „Nemiroff -
Original“ 40% vol.
0,5 L Fl., 1 L = 13,98

Kasachischer Brandy
„Kasachstan“, 5 Jahre,
40% vol. 0,5 L Fl.,
1 L = 19,98

Divin XO - Moldawi-
scher Brandy, 7 Jahre

gereift, 40% vol.
0,5 L Fl., 1 L = 21,98

Marinierte Holzfällersteaks aus
der Schweine-Schulter 1 kg

Schweinenacken mit Knochen
1 kg

Mariniertes Schweinefleisch
für Schaschlik 1 kg

Hähnchenflügel mariniert
1 kg, Herkunft, Kl.: laut

Auszeichnung

Schweine-Schulter ohne
Knochen 1 kg

8.79

1.99

17.-

1.59

10.99

0.99

0.79

6.99 9.99 10.99

3.79

4.79

6.00

4.29

4.79

Schweine-Bauch wie gewachsen
1 kg

Schweine-Schulter mit Knochen
1 kg

3.993.33

10kgSack

19476001_002626

4667401_002626

15806402_002626
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